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Das eigene Menschsein  
entwickeln  Teil II

„Die Nebenübungen als Kraftquelle im individuellen und 
sozialen Leben“

Zusammenfassung eines Vortrages von Frau Dr. med. Michaela Glöckler

Wir sind als Menschen unvollkommene Wesen. Die Natur hat uns nicht festge-
legt, wie wir zu sein haben. Krone der Schöpfung bedeutet also, dass die Natur, 
die Schöpfung, im wahrsten Sinne des Wortes in jedem von uns zu einem Ende 
gekommen ist. Wenn Freiheit als neue Qualität in dieser Schöpfung entstehen soll, 
als etwas, das nur durch den Menschen und seine Art der Entwicklung möglich 
werden kann – dann muss es im Menschen einen Bereich geben, über den nur er 
allein verfügen kann. Diesen seelischen Freiraum bewusst zu machen und zu üben, 
ihn gut zu gebrauchen – das scheint Hintergrund und Sinn der Nebenübungen 
zu sein. Indem wir diese Übungen machen, erleben wir unmittelbar, in welchem 
Maße unsere gesamte geistig-seelische Entwicklung von unserem freien Willen 
abhängt. Der Mensch ist der Ort der Verwandlung, wo bisherige Schöpfung an 
ihr Ende kommt und eine neue Schöpfung beginnt.
Michaela Glöckler hielt diesen Vortrag und ein Seminar am 20. und 21. September im 
Rudolf Steiner Haus. Er ist Hintergrund und Vorbereitung auf das Thema: „Die Nebenü-
bungen als Kraftquelle im individuellen und sozialen Leben“

Dr. med. Michaela Glöckler, Kinderärztin; bis 1987 am Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke und 
schulärztliche Tätigkeit an der Rudolf Steiner Schule Witten; 1988 bis 2016 Leitung der Medizi-
nischen Sektion am Goetheanum/Schweiz; Mitbegründerin der Alliance for Childhood und der 
Europäischen Allianz von Initiativen angewandter Anthroposophie/ELIANT; internationale Vor-
trags- und Seminartätigkeit; diverse Publikationen zu Fragen der Medizin, Pädagogik, Erziehung, 
u.a. Mitautorin der bekannten Erziehungsratgeber «Kindersprechstunde» und «Elternsprechstunde“

Ein freies, selbstbestimmtes Wesen kann 
nur ich aus mir selbst machen, die Natur 
kann es nicht, die Gesellschaft kann es 
nicht – ich darf und ich muss es selber 
machen. Wenn ich es aber nicht mache 

- welche Identität habe ich dann? Wir 
haben die drei Worte für unsere Identität: 
Ich, wahres Selbst und Höheres Selbst. 
Das wahre Selbst ist das, was ich mir 
als Ideal in innerster Wahrhaftigkeit 
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Astralische Organisation (pink) wird in Fühlen umgewandelt, ätherische Organisation (gelb) in 
Denken, Ich-Organisation (blau) in Wollen. Foto: Christine Pflug. 

und Gewissensfreiheit selber vornehme 
„zu werden“. Meist sind es Zeiten der 
Krise, in denen wir merken: „Wenn ich 
mich jetzt nicht wirklich ergreife, mir 
selber sage, was und wer ich werden will, 
dann herrschen andere über mich oder 
ich werde krank oder rutsche völlig ab.“ 
Wenn wir in diesen dunklen Stunden be-
stehen wollen, sind wir gefordert, diesen 
Schritt der Selbstbestimmung zu wagen 
– wenn nichts mehr trägt, lernen wir, 
uns in uns selbst zu halten und unserem 
Werde-Ideal, das uns trägt, zu vertrauen. 
Unsere Fähigkeit zu denken kommt von 
unseren zurückgehaltenen, leibbilden-
den Wachstums-, Heilungs- und Regene-
rationskräften, die der Körper nicht voll 
verwirklicht und in die seelisch-geistige 
Tätigkeit des Denkens entlässt. 
(siehe Skizze)

deshalb ist unser Gefühls-
leben so fein ziseliert

Dann haben wir den Bereich der Ge-
fühle, deren Grundlage im Körper die 
astralischen Kräfte sind. Was machen 
diese astralischen Kräfte im Körper? 
Sie differenzieren: Zellen, Organe, das 
Geschlecht, Substanzen. Und diese 
Differenzierungskräfte, die auch zu-
rückgehalten sind – die nennen wir im 
außerkörperlichen Bereich „Fühlen“. 
Deshalb ist unser Gefühlsleben so fein 
ziseliert, und wir fühlen uns psychisch 
krank, wenn wir nicht verstehen, was 
wir fühlen. Es ist eine Definition Rudolf 
Steiners von Depression: Die depressive 
Stimmung taucht in dem Moment auf, 
wenn ich meine Gefühle nicht verstehe, 
bzw. sie nicht mehr handhaben kann. 

Umso mehr wir verstehen, was wir füh-
len, umso gesünder sind wir seelisch. 

Die Ich-Organisation in-
tegriert, schafft Gleich-
gewicht, reguliert
Und dann kommt das Dritte, unsere Ich-
Organisation. Was macht die im Körper? 
Sie integriert, sie schafft Gleichgewicht, 
reguliert; Rudolf Steiner sagt, sie gleicht 
die verschiedenen Wirkensweisen der 
seelischen, astralischen und physischen 
Energien aus. Und immer, wenn wir von 
Ganzheit reden, meinen wir eigentlich 
die Ich-Organisation. Wenn diese Kräfte 
den Körper verlassen und sich in see-
lische Fähigkeiten verwandeln, dann 
nennen wir das den freien Willen. Im 
Körper ist der Wille abhängig von meiner 
Kondition. Außerkörperlich aber lebt 
das Ich „seelisch frei im Denken“ (siehe 
Grundlegendes für eine Erweiterung der 
Heilkunst, GA 27). Dabei wird auch der 
große Unterschied deutlich, zwischen 

Denken und Fühlen einerseits und dem 
Wollen andererseits. Das ist sozusagen 
der Knackpunkt, durch den auch die 
ganze Sinnhaftigkeit der Nebenübungen 
für unser persönliches und soziales 
Leben deutlich wird. Sie sind alle sechs   
e i n e   große Herausforderung an den 
Willen. Gedanken sind uns in Hülle und 
Fülle geschenkt, keinen einzigen Gedan-
ken haben wir selbst gemacht. 
Es gibt ein wunderbares Buch von Mario 
Livio „Ist Gott ein Mathematiker?“. Er 
geht die ganze Geschichte der Mathe-
matik durch und die tiefste Frage ist: 
„Ist Mathematik eine Entdeckung oder 
eine Erfindung des Menschen?“ Entde-
cken kann ich nur, was es schon gibt. 
Die großen Weisen sind sich natürlich 
einig, dass Mathematik eine Entdeckung 
ist, aber die materialistischen Weisen 
möchten es gerne zur Erfindung des 
Menschen machen – aus dem Zufall, aus 
der Materie selbst erfunden – nur nicht 

etwas, was es schon gibt und was man 
nur mit größtem Erstaunen und in tiefs-
ter Bewunderung „dass es tatsächlich so 
ist, wie es ist“ entdecken kann. 
Wenn man Einschulungsuntersuchungen 
machen darf, was in den 10 Jahren mei-
ner schulärztlichen Tätigkeit oft der Fall 
war, dann lernt man an den Kindern, 
dass alles Denken ein Entdecken ist. Pla-
ton hatte total recht: Denken ist ein Wie-
dererkennen, Wiedererinnern von etwas, 
was man unbewusst schon wusste. Ein 
Junge, mit dem ich den Mathematiktest 
gemacht habe, hat mir diesbezüglich die 
Augen geöffnet. Ich habe neun Stifte aus 
einem Körbchen geschüttet und habe 
den Jungen gefragt: Wieviel sind das? 
Er sagte wie aus der Pistole geschossen: 
neun. Und dann habe ich fünf abgedeckt 
und ihn gefragt: Wieviel sind jetzt ver-
schwunden? Dann erwiderte er ohne 
einen Bruchteil der Besinnung: fünf. Ich 
fragte ihn: Wie kannst du das so schnell 
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wissen? Ganz großväterlich 
erwiderte er: Ich kann doch 
unsichtbar zählen…. 
Lernen bedeutet: Wir schaf-
fen Bedingungen, damit 
die Kinder sich das selbst 
klar machen, was sie im 
Grunde schon wissen. Der 
Lehrer kann doch nichts 
beibr ingen! Das ist eine 
riesige Illusion. Er kann nur 
Bedingungen schaffen, dass 
die Kinder selber merken, 
was sie wissen oder durch 
unpädagogische Verhaltens-
weisen für Lernblockaden sorgen.

Denken und Fühlen sind in der 
Schöpfung vorhanden, aber 
der Wille ist unbestimmt. 
Was ich damit sagen will: Denken ist 
in dieser Schöpfung vorhanden, die 
ganze Weisheit der Evolution mit all 
ihren Gesetzen ist uns gegeben. Und das 
Fühlen auch, alles in der Schöpfung hat 
Beziehung zueinander, grenzt sich ab, ist 
differenziert. Aber der Wille, also unsere 
Ich-Organisation, ist unbestimmt. Kein 
Baby hat eine Gebrauchsanweisung für 
seinen Willen in der Hand. Der Wille 
ist reine Kraft, Energie, Handlungsver-
mögen, und jeder muss sich selber Ge-
danken machen, selber empfinden, sich 
selber motivieren, begeistern, innerlich 
bewegen, ob er das, was er richtig findet, 
auch tut. Das passiert überhaupt nicht 
von selbst. Es wäre doch zu einfach: 
Wir denken etwas, beispielsweise die 6 
Nebenübungen, und ruck – tut man sie. 
Vielleicht wollen wir sie machen, fangen 

an, hören dann doch wieder auf – das ist 
die völlig offene Frage. Die sog. Freiheit 
ist tatsächlich natur-, gott- und schöp-
fungsgewollt – aber wir sind gefordert, 
uns dessen bewusst zu werden und zu 
entscheiden, wie wir mit ihr umgehen 
wollen.  Die Krone der Schöpfung ist, 
dass in uns die Schöpfung zu einem Ende 
gekommen ist – im Menschen ist wirk-
lich Schluss, ist erst mal „nichts“. Jeder 
von uns entscheidet mit, wie es mit der 
Schöpfung weitergehen soll – mit uns, 
mit der Natur, der Erde.

Die Schöpfermacht lässt 
uns vollkommen frei.

In diesem Bereich der Quinta essentia 
ist uns ein Freiraum gegeben, in den 
Gott nicht eingreift und uns festlegt, 
was wir machen sollen. Nietzsche, als 
er das gemerkt hat, sagte zu diesem 
Erlebnis: „Gott ist tot“ - den kann es ja 
gar nicht geben, sonst würde er sich doch 
bemerkbar machen! Und Hans Jonas 
philosophiert verzweifelt: Wo war denn 

Gott, als Auschwitz geschah? 
Warum hat er nicht einge-
griffen? Und dann schreibt 
er dieses wunderbare Es-
say „Der Gottesbegriff nach 
Auschwitz“, weil er merkt, 
dass die göttliche Schöpfer-
weisheit im Laufe der Ent-
wicklung ihr Verhältnis zum 
Menschen geändert hat. Und 
diese Schöpfermacht lässt 
uns, seitdem wir ein Indivi-
dualbewusstsein entwickelt 
haben, vollkommen frei. Als 
ich mir das selbst einmal 
klar gemacht habe, wurde 
mir der Unterschied deutlich 
zwischen den vorchristlichen 
und der nachchristlichen Re-
ligionen. Vorchristlich waren 
sie regional-, volksbezogen 
- man verehrte die Götter 
in der Natur. Die Religionen 
danach, wie z. B. der Islam 
und die Bahai Religion sind 
menschheitlich ausgerichtet 
und nicht an ein Volk oder 
eine Hautfarbe gebunden. 
Das Christentum unterschei-
det sich von diesen vor- und 
nachchristlichen Religionen durch ei-
nen Punkt: Gottes Ohnmacht. Gott ist 
nicht tot, aber er hat sich selbst in die 
Ohnmacht begeben. Die Kreuzigung ist 
das Wahrbild der göttlichen Ohnmacht; 
bekräftigt durch das Gebet am Kreuz:  
Vater vergib ihnen, denn sie wissen 
nicht, was sie tun. Es ist offenbar von 
Gott gewollt, dass wir durch eine ganz 
finstere Epoche gehen müssen, in der wir 
nicht (mehr) wissen, dass wir von gött-

licher Herkunft sind und nicht bemerken, 
wie unmenschlich wir uns benehmen. 
Das muss offenbar so sein, wenn Freiheit 
eine neue Qualität in dieser Schöpfung 
sein soll, etwas, das nur durch den 
Menschen und unsere Art der Entwick-
lung entsteht; aber auch der Impuls 
der Verwandlung, dass nämlich etwas, 
was Natur war, sich verwandelt in rein 
übernatürlich Seelisch-Geistiges. Man 
kann dann auch verstehen, inwiefern 
der Mensch der Ort der Verwandlung 

Foto: holzijue auf Pixabay

man lernt an den Kindern, dass alles Denken ein Entdecken ist

Foto: WikiImages auf Pixabay

Der Mensch ist der Ort der Verwandlung, wo alle Schöpfung 
zu Ende geht und eine neue Schöpfung beginnt. 
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ist, wo alle Schöpfung zu Ende geht und 
eine neue Schöpfung beginnt. Wie es in 
der Apokalypse geschildert wird: ein 
neuer Himmel, eine neue Erde, die alte ist 
vergangen. Dafür ist unsere menschliche 
Konstitution der Ausdruck, dass das, was 
uns in der Entwicklung weiterbringt, in 
der Quinta essentia geschieht – nicht in 
unserem Körper, der der alten Schöpfung 
entstammt. Die Neue Schöpfung geht aus 
dem hervor, was wir aus uns gemacht 
haben, wie wir mit unserem Denken, 
Fühlen und Wollen umgegangen sind. 
Das ist der Hintergrund der Nebenü-
bungen, dass nicht nur unsere eigene 
geist ig-seelische Entwick lung von 
unserem freien Willen abhängt. Es 
wird auch die Entwicklung unserer 
Mitmenschen und der Umwelt dadurch 
mitbestimmt. Und: wo ich meine Ei-
genmacht nicht gebrauche, wird mein 
Wille abhängig von anderen Mächten, 
z. B. vom „Stand der Wissenschaft“ als 
oberster Autorität, von Glaubensführern, 
vom Mainstream, von dem, was alle 
machen, von faszinierenden Vorbildern 
und Influencern, von Werbung etc. Die 
Göttliche Schöpfung, die die Freiheit des 
Menschen will, zeigt uns den ohnmäch-
tigen Gott, der auf seine Schöpfermacht 
verzichtet, Menschenbruder wird, um 
uns zu belgeiten, aber nicht zu bestim-
men. Das Einzige, mit dem Gott und die 
Menschen unverbrüchlich verbunden 
bleiben, ist die Liebe. Denn Liebe ist mit 
Freiheit vereinbar. Die Macht hingegen 
nicht und auch Wissen nicht. Goethe hat 
das sehr schön formuliert: „Man lernt 
nur kennen, was man liebt“ und „die 
Liebe herrscht nicht, aber sie bildet, und 
das ist mehr.“

Deshalb sind auch diese 6 Nebenübungen 
die „Herz-Chakra-Übungen“ - man bildet 
seinen Herz-Sinn, seine Herz-lichkeit da-
mit aus. Man wird dadurch liebefähiger. 
Was sind jetzt diese sechs Nebenü-
bungen? 

Die erste Übung geht um das 
Thema: Wer  
beherrscht mein Denken? 
Macht man das eigene Denken von et-
was anderem abhängig oder ist man es 
wirklich selber, der denkt? Oder denkt es 
in mir? Die kleine Konzentrationsübung 
von fünf Minuten besteht darin: über 
einen unbedeutenden Gegenstand so zu 
denken, sodass man ein möglichst klares 
Bild von diesem Objekt bekommt und 
jeden einzelnen Gedankenschritt klar 
überschaut und „kontrolliert“.
Durch diese Übung wird man kräftiger 
in der eigenen Gedankenführung und 
merkt schneller, wenn man abschweift. 
Natürlich gibt es auch viele Gedanken, 
die mich davon abhalten, diese Übung 
zu machen – wer aber ernsthaft damit 
beginnt und dann noch die anderen 
Übungen dazu nimmt, stellt fest: Alle 
zusammen sind wie ein Organismus, und 
ich lerne durch sie, „Herr/Frau meiner 
Seelenkräfte“ zu werden. 

Wer bestimmt mein Handeln? 

Die zweite Übung ist die Handlungs-
kontrolle. Wer bestimmt mein Handeln? 
Bei mir selber stelle ich fast immer fest 
bei meinem abendlichen Rückblick, 
dass ich vieles nicht gemacht habe, was 
ich mir vorgenommen hatte: Wieviel 

Ungeplantes ist geschehen, 
wo habe ich mich ablenken 
lassen - Dinge gelesen oder 
angehört, die mir die Zeit 
genommen haben für das, 
was ich eigentlich tun wollte?  
Wenn ich mich treiben lasse 
– wer oder was treibt mich 
dann?  Kann ich bewusst 
und mit freiem Willen tun, 
was ich tue, indem ich mir 
- egal was es ist, die Sinn-
haftigkeit klar mache, bzw. 
die Verantwortung im Tun 
dafür voll übernehmen? Wie 
verhalte ich mich zu meinem 
Schicksal, zu dem, was auf 
mich zukommt? Wenn ein 
Anruf kommt, und jemand 
ist gestorben oder braucht 
Hilfe – da ist dann die Abwä-
gung gefragt: Wem oder was 
gebe ich jetzt Raum? Wie ich 
mich auch entscheide – es hat 
Konsequenzen.  Im Schicksal 
lebe ich nicht nur in Taten und 
Aktivitäten, sondern auch in 
den Folgen meiner Taten. Und 
je bewusster man mit seinem 
Schicksal umgeht, umso freier setzt man 
sein Ja oder Nein. Das lernt man, wenn 
man über den Willensgebrauch medi-
tiert, sich bestimmte Übungen vornimmt 
und versucht, im Willen wach zu werden, 
und dass man sich mit dem, was man 
tut, wirklich identifiziert. Und wenn ich 
mir die Zeit durch irgendetwas stehlen 
lasse, mir irgendeine Netflix-Serie oder 
einen belanglosen Zeitungsartikel ange-
schaut habe, kann ich mir im Nachhinein 
die Frage stellen: Kann ich wenigstens 

daraus irgendetwas mitnehmen oder 
lernen? Diese Handlungskontrolle hat es 
in sich, denn sie umfasst nicht nur meine 
eigenen Belange, sondern auch meinen 
ganzen Schicksalszusammenhang. 
Dann kommt als drittes das Schwierigste 
– die Gefühlskontrolle. Die Gefühle sind 
ja nicht so bewusst wie unser Denken, 
aber sie sind auch nicht so frei lassend 
wie unser Wille, sie sind wie im Halb-
schlaf. Rudolf Steiner sagt: Wir träumen 
im Fühlen. Wenn wir von Tagträumen 

Bild: tsukiko-kiyomidzu auf Pixabay

Wir träumen im Fühlen. 
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sprechen, meinen wir die Gefühle, die 
auf den Wogen unserer Tagträume so 
mitschwimmen. Wie lerne ich meine 
Gefühle, im besten Sinne des Wortes, 
zu kontrollieren? Für mich ist das Wort 
Kontrolle nicht negativ besetzt, wenn 
ich mir klar mache, dass ich selbst der 
Kontrolleur bin. Beispielsweise begegnet 
man rein zufällig jemand, mit dem man 
kürzlich ein Problem hatte, und man 
merkt, dass ein Schwall von Antipathie 
hochkommt; oder man ärgert sich über 
(s)ein freches, schwieriges Kind. Wie 
reagiere ich? Da kann man es üben; 
auch abends im Rückblick sich fragen, 
wie man reagiert hat: Habe ich spontan 
mit negativen oder unkontrolliert über-
schwänglichen Gefühlen oder mit Wut 
reagiert, habe ich mich so verhalten, wie 
„man es erwartet“ oder so, wie ich es 
selbst vertreten kann? Wie gestalte ich 
einen Begegnungsmoment so, dass es in 
irgendeiner Weise sinnvoll ist? Das ist 
bewusste Beziehungsgestaltung. 

Es geht um das Leben und 
die Liebe im Sozialen.

Bei der vierten, fünften und sechsten 
Übung geht es um das Leben und die 
Liebe im Sozialen. Es ist nicht die ei-
gennützige Liebe, sondern die, die eine 
Erkenntniskraft ist. Wirklich verstehen 
kann ich einen Menschen oder eine 
Sache nur, wenn ich mich wirklich für 
diesen Menschen interessiere – und nicht 
in mein in den anderen projiziertes Ego 
verliebe. Da meine ich mich selbst und 
nicht den anderen. 
Die vierte Übung die Positivität. Kann 
ich einen anderen Menschen so objektiv 
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in meiner Seele leben lassen, dass ich 
in aller Ruhe anschauen kann: Was ist 
daran positiv? Das Negative springt uns 
in der Regel spontan ins Auge. Trotzdem 
sollte man sich gleichzeitig klar machen: 
Was ist die Lichtseite und was ist die 
Schattenseite einer Sache? Dann erst 
habe ich ein objektives Verhältnis zu 
dem, dem ich meine Aufmerksamkeit 
zuwende. Gerade weil im modernen 
Leben so viel kritisch beurteilt wird, 
ist es besonders wichtig, das Positive 
hervorzuheben.  

Soziale Inkompetenz  
entsteht durch mangelnde 
Unvoreingenommenheit. 
Die fünfte Übung ist die Unbefangenheit 
bzw. Unvoreingenommenheit. Dabei 
muss ich meinen ganzen Erfahrungs-
schatz, mein Vorwissen und meine 
Macht zurückhalten und mein Denken 
zusammen mit meinem Wollen führen. 
Wir kennen aus unserem Alltag solche 
Situationen: Wenn beispielsweise in 
einer Konferenz ein Kollege zum unzäh-
ligsten Male die gleiche Sache vorbringt, 
er oder sie holt Luft: jeder weiß, was 
jetzt kommt, und alle sind genervt. Man 
kann in solchen Situationen besonders 
gut üben: Auch wenn ich meine zu 
wissen, was jetzt gesagt wird, kann ich 
besonders gut hinhören und vielleicht 
herausfinden, warum ihm oder ihr das 
so wichtig ist. Vielleicht kann man dann 
in ein konstruktives Gespräch kommen 
und für dieses Anliegen beispielsweise 
Zwischenschritte oder eine Gelegenheit 
finden, es einmal gründlich zu beraten. 
Ein weiteres Beispiel: In meiner medi-

zinischen Ausbildung hatte ich einen 
Lehrer, der uns einschärfte: „Wenn ihr 
eine dicke Krankenakte bekommt und 
Euch vorher ein Kollege am Telefon 
informiert, was dieser Patient alles hat 
- und wenn dann der Patient kommt 
und ihr ihn zum ersten Mal seht, müsst 
ihr das alles vergessen, ganz offen 
sein und euch selbst auf null stellen.“  
Wenn wir nicht unbefangen sind, hin-
dern wir uns daran, neue Erkenntnisse 
zu gewinnen. Man kann auch sagen, dass 
soziale Inkompetenz durch mangelnde 
Unvoreingenommenheit entsteht. 
Die sechste Übung besteht darin, die drei 
ersten Übungen und die beiden sozialen, 
nämlich Positivität und Unbefangenheit, 
in das rechte Gleichgewicht zu bringen 
und Herr, bzw. Frau im Seelenhaus zu 
werden: Wie gehe ich mit meiner eigenen 
Seele, meinen Mitmenschen, mit meinen 
schicksalsmäßigen Erfahrungen und 
allem, was mich umgibt, um? Wie ist 
mein Selbstbezug, mein Umweltbezug? 

Bin ich in meinem Umfeld und mit mir 
selbst mit wachem Bewusstsein unter-
wegs? 
Und zuletzt: warum sind dies die Herz-
chakra-Übungen? Weil es hier nicht 
nur um Selbsterziehung im Seelischen 
geht – sondern dadurch der Raum des 
Gewissens bewusst wird, in dem wir 
uns vor uns selbst und der geistigen 
Welt verantworten und den wir in der 
Herzregion erleben. Wenn man diese 
Übungen macht, verschärfen sich Her-
zenstakt und Liebefähigkeit, und – wie 
Steiner dazu sagt: unserem Ich werden 
dadurch Stärke und Sicherheit auf dem 
Lebensweg vermittelt. 
Zusammenfassung des Vortrages: Christine Pflug

Weiterführende Literatur:  
Rudolf Steiner „Nebenübungen“ Sechs Schritte 
zur Selbsterziehung. Herausgeber: Rudolf Stei-
ner Verlag

Michaela Glöckler: Das Herz als Ort des Gewissens

Michaela Glöckler: Christus und das Schicksal 
des Menschen auf der Erde  

Bi
ld

: c
on

ge
rd

es
ig

n 
au

f 
pi

xa
ba

y

Wenn man diese Übungen macht, verschärfen sich Herzenstakt und 
Liebefähigkeit.
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Mittwoch, 1. Januar	

Gemeinde Südwest-Holstein, 11:00 Uhr
„Das alte Jahr vergangen ist…“ 
(H.v.Fallersleben)        
Ansprache zum Neuen Jahr, Jörgen Day

Rudolf Steiner Haus, ab 15 Uhr
SOPHIA – IN ROSENKREUZERTUM UND 
ANTHROPOSOPHISCHER BEWEGUNG
Musik: F.Schubert Impromptu. Klavier: Renate 
von Hörsten:. 
Zugänge zur Sophia anhand der „Geheimen 
Figuren der 
Rosenkreuzer“ Vortrag von Rolf Speckner 
16.45 - 18.00 Sophia und das Karma der anth-
roposophischen Bewegung; Vortrag von Klaus 
J. Bracker. Veranst: Sophia-Zweig

Sonnabend, 4. Januar

Lukas-Kirche, 17.00 Uhr
Das strahlende Gnadenlicht aus den 
Weltenweiten
Eine Betrachtung der Epiphanias-Epistel, Anke 
Nerlich

Sonntag, 5. Januar 

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr
Café da Luca
Buffetspenden erbeten, Kontakt: Fam. Lamp, 
Tel. 6405171

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr	        
Zur Alchemie der Jahreszeiten – Weih-
nachten 
Vortrag von Michael Knöbel, Lehrer i.R.

Markus-Gemeinde Harburg, 11.15 Uhr
Sonntagsfeier und Gemeindefrühstück
Rudolf Steiner Haus, 18:00 Uhr 
Oberuferer Dreikönigsspiel
Cumpanei: Mitglieder aus mehreren Hambur-
ger Zweigen. Leitung: Veronika Willich. Eintritt 
frei, Spenden erbeten

Montag, 6. Januar

Lukas-Kirche, 16.00 Uhr
Dreikönigssingspiel

6. bis 9. Januar

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, 8.30 bis 13 Uhr
Probetage Kunsttherapie 
Praktischer Unterricht zum Thema: Märchen 
in Pastellkreide auf Karton. Theoretischer 
Unterricht: Grundlagen der Kunsttherapie. 
Information und Anmeldung unter Tel.: 040 
4480661oder per E-Mail: info@kunstakade-
mie-hamburg.de

Mittwoch, 8. Januar

Waldorfseminar, Hufnerstraße 18, 10.00 und 
17.00 Uhr 
Infotag – Wie werde ich Waldorflehrer*in?
Einstieg in die Waldorfpädagogik, Online 
und vor Ort.  https://waldorfseminar.de/
lehrerin-werden/fuer-interessierte/infota-
ge/ Wir stellen Ihnen den besonderen Beruf 
“Waldorflehrer*in” vor. 

Rudolf Steiner Haus, 19:30 Uhr 
Die Kindheit und Jugend Rudolf Steiners
Wer war Rudolf Steiner und was will die 
Anthroposophie?  Vortrag von Andreas 
Schumann, Anthroposophische Gesellschaft – 
Sophia-Zweig am Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 9. Januar

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Kindheit und Spiritualität. Die Geistigen 
Impulse hinter dem Materialimus und 
Perspektiven für seine Überwindung
Vortrag von Dr. Christoph Bernhardt, Arzt

Markus-Gemeinde Harburg, 20.00 Uhr
Gold, Weihrauch und Myrrhe
Die heilsamen Geschenke der Weisen. Betrach-
tungen mit Tabea Hattenhauer

Samstag, 11. Januar

Rudolf Steiner Haus, 19:00 Uhr
Der besondere Klang Georgiens
Das georgische Sextett vereint MusikerInnen 
aus Georgien, die in Deutschland leben, zu 
einem Ensemble voller Herz und Hingabe. 
Mit beeindruckender Präzision und spürbarer 
Heimatliebe singen sie bis zu sechsstimmige 
Volks-, Stadt- und Kirchenlieder aus Georgien 
– ein Klangerlebnis, das berührt. Konzert mit 
Nana Gobechia, Ana Gorgadze, Ana Jincharad-
ze, Davit Kintsurashvili, Mariam Kiria und Irakli 
Shermazanashvili, Eintritt: 18,- , ermäßigt 12,- 

11. - 12. Januar

Ort: Landgut Stemmen, Niedersachsen
Quo vadis? - Aufmerksam für das Neue
Wintertagung der Bäuerlichen Gesell-
schaft e.V. Demeter im Norden. 
Weitere Informationen und Anmeldung un-
ter www.demeter-im-norden.de/winterta-
gung-2025. Mit Wolfgang Held, Paul Mäder, 
Hans Supenkämper, Niko Paech, Annalena 
Adam 

Sonntag, 12. Januar 

Gemeinde Südwest-Holstein, 11:00 Uhr
Die 4 Stufen der Epiphanie
Ansprache Jörgen Day

Johannes-Kirche, 11:15 Uhr
Sonntagscafé 
Erzählung und Lieder zu Dreikönig

Markus-Gemeinde Harburg, 11.45 Uhr
Dreikönigs-Singspiel
Lukas-Kirche, 11.45 Uhr
Potluck
Rudolf Steiner Haus, 16:00 Uhr
Das Traumlied des Olaf Åsteson
Aufführung der Eurythmie-Bühne Berlin. 
Eurythmie: Monika Höfer, Swinte Janicek, 
Anne-Rose Kallinowsky, Clara Mahlstein, Lisa 
Metze, Hans-Peter Strumm, Alois Winter. 
Sprache: Volker Frankfurt. Piano: Oleksandra 
Martsynchyk. Eintritt: Spendenrichtsatz 20,-,  
ermäßigt 15,- 

Montag, 13. Januar

Rudolf Steiner Haus, 18:00 Uhr
Woher stammt das Corona-Virus 
SARS-CoV-2 und warum ist das für die 
zukünftige Pandemievorsorge relevant?
Vortrag und Gespräch mit Prof. Dr. Roland 
Wiesendanger, Mut zu Zwischentönen

Mittwoch, 15. Januar

Ort: Lukas-Kirche, 19:30
Der Fixsternhimmel - unsere Sternbilder 
eine Einführung in die Sternkunde. Öffentliche 
Vortragsreihe des Isis-Institutes mit Helmut 
Eller Das anthroposophische Menschenbild – 
Grundlagen einer spirituell erweiterte Pädago-
gik, Traumapädagogik und Traumatherapie

Rudolf Steiner Haus, 19:30 Uhr 
Die Wiener Zeit Rudolf Steiners
Wer war Rudolf Steiner und was will die An-
throposophie?  Vortrag und Gespräch: Frede-
rike von Dall’Armi, Anthroposophische Gesell-
schaft – Sophia-Zweig am Rudolf Steiner Haus 
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24. / 25. Januar

Rudolf Steiner Haus, Fr 18:00 – 22:00 Uhr, Sa, 
10:00 – 13:30 Uhr
MUSIK FÜR DIE ERDE IV: 
Der Klang der Erde und der Wille des 
Menschen
24.01., 18:00 Uhr Musikalische Willensdynamik 
im Stoffwechsel des Menschen Vortrag von Dr. 
Armin Husemann. 
24.01., 20:30 Uhr Musik für die Erde – Konzert 
W. A. Mozart (Adagio h-Moll), L. v. Beethoven 
(Klaviersonate B-Dur op. 22, 1. Satz), F. Schu-
bert (Klaviertrio Es-Dur), M. Bölts („Wenn 
nicht mehr Zahlen und Figuren…“) und andere. 
25.01., 10:00 – 11:30 Uhr Zur Geochemie des 
Wiener Beckens und die Musik der Wiener 
Klassik Vortrag von Dr. Armin Husemann 
25.01., 12:00 – 13:30 Uhr Toneurythmie mit 
den Teilnehmenden Bettina Grube, Leitung. 
Gesamtkarte 40,-, Einzelvortrag 15,- Konzert 
15,- MenschMusik Hamburg

Markus-Gemeinde Harburg, 20.00 Uhr
Religionskreis  
Meditation, Gespräch & Andacht

Donnerstag, 16. Januar 

TONALi SAAL, 19.30
Aus_Klang
Klaviermusik von Barock bis minimal trifft auf 
achtsamkeitsbasierte Techniken

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Kindheit und Spiritualität. Wie finde 
Ich den Himmel auf der Erde? 
Einführung und Gespräch mit Dr. Franka 
Göthe, Zahnärztin

Freitag, 17. Januar 

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, um 17 Uhr
Kunsttherapie – Infotag
Information über das Berufsbild der Kunst-
therapeutinnen und die Ausbildung an der 
Kunstakademie Hamburg, Vollzeit und Teilzeit. 
Möglichkeit für ein persönliches Gespräch und 
Präsentation der Mappe zur Aufnahme in die 
Ausbildung. Information und Anmeldung un-
ter Tel.: 040 4480661 oder per E-Mail: info@
kunstakademie-hamburg.de 
Berufsfachschule für Buchillustration, Brehmweg 
50, 22527 Hamburg, 17:00 Uhr 
und: Illustrationsdesign – Infotag 
Information und Gespräch zur Ausbildung 
an der Berufsfachschule für Buchillustrati-
on (BfBH). Möglichkeit für ein persönliches 
Gespräch und Präsentation der Mappe zur 
Aufnahme in die Ausbildung. Information und 
Anmeldung unter Tel.: 040 4480661 oder per 
E-Mail: info@bfbh.net

Rudolf Steiner Buchhandlung, 17 Uhr
Dichtung als Wegbegleitung. 
Dichtungen verschiedener Künstler. Rezitation: 
Veronika Willich. Musikalisch umrahmt von 
Georg Huisgen, Cello

Samstag, 25. Januar

Haus am Ottenbeck Sa. 10-17 Uhr
1 Tag Auszeit – Meditatives, Wahrneh-
mung, künstlerische Übungen 
weitere Infos: www.haus-am-ottenbeck.de

Lukas-Kirche, 15.00 -18.00 Uhr
Biografisches Schreiben und Jah-
resfeste: Wir entdecken schreibend 
das Urbild von Epiphanias in unserer 
Biografie 
Seminar mit Brigitte Olle, Pfarrerin, und 
Christine Pflug, Biografieberaterin und Auto-
rin. Anmeldung: Brigitte Olle 04102/777612 
brigitte.olle@web.de oder Christine Pflug 
040/4104171; C.Pflug@web.de

Treffen am Mittelweg 13, 16 Uhr
Eröffnung der PilgerBrücke
Begrüßung, Impuls: Was will die PilgerBrücke 
sein und warum überhaupt pilgern? Kleiner 
Pilger-Spaziergang direkt vor der Haustür, 
Buffet, Austausch, geselliges Beisammensein. 
Abendandacht zum Abschluss.  
diepilgerbruecke@christengemeinschaft.org

Freitag, 18. Januar

Haus am Ottenbeck Sa. 10-17 Uhr
Farbmeditation – Harmonisierung und 
Anregung unseres Seelenlebens durch 
Farbe
weitere Infos: www.haus-am-ottenbeck.de

Sonntag, 19. Januar

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr	        
Die 4 Stufen der Epiphanie
Einleitung und Gespräch

Mittwoch, 22. Januar 

Rudolf Steiner Haus, 19:30 Uhr 
Die Weimarer Zeit Rudolf Steiners
Wer war Rudolf Steiner und was will die An-
throposophie? Ein Blick auf die Herausgabe von 
Goethes naturwissenschaftlichen Schriften. 
Vortrag und Gespräch: Joachim Heppner. Goe-
thes Weltanschauung Vortrag und Gespräch: 
Robert Jankowski, Anthroposophische Gesell-
schaft, Sophia-Zweig am Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 23. Januar 

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Kindheit und Spiritualität. Die Pflege 
des Religiösen in der Erziehung
mit Luke Barr, Marcus Knausenberger, Anke 
Nerlich

Donnerstag, 23. und 30.1., 6.2., 

Johannes-Kirche, jeweils 19:00 Uhr
„... auf dass eure Freude sich erfülle ...“ 
(Joh 15,11)
Drei Abende zur Epiphaniaszeit, mit Sybille 
Beckert, Ulrich Meier und Christian Scheffler. 
Näheres im Gemeindebrief

Freitag, 24. Januar

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 19:00
Oberstufenkonzert    
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Sonntag, 26. Januar 

Ort Waldorfkindergarten Wedel, 9:45-18:00 Uhr 
BIOGRAPHIA „Worin liegt der Sinn 
meines Lebens“
Anja -Bettina Wieth & Daniela Witzleben 
Biografieberatung Veranstalter: Isis- Insti-
tut- Hamburg. Kosten: 65,- inkl. Material. 
Anmeldung: Anja.Wieth@gmail.com / 0176-
62196387

Gemeinde Südwest-Holstein, 11:00 Uhr
Christus, der Hohepriester
Ansprache Jörgen Day

Markus-Gemeinde Harburg, 11.45 Uhr
Religionsunterricht in der Gemeinde
Johannes-Kirche, 11:45 Uhr 
Gemeinde im Gespräch
Näheres im Gemeindebrief

Mittwoch, 29. Januar 

Rudolf Steiner Haus, 19:30 Uhr
„Die Philosophie der Freiheit“ von Ru-
dolf Steiner
in einer Vertonung von Steffen Hartmann für 
Gesang, Sprache und Klavier mit einführenden 
Worten, Anthroposophische Gesellschaft – 
Sophia-Zweig am Rudolf Steiner Haus

29. und 30. Januar

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Foyer & Saal, 
Uhrzeit in der Schule erfragen
Präsentationen der fachvertiefenden 
Arbeiten
Die Schüler:innen unserer beiden 12.Klassen 
stellen dem Publikum vor, womit sie sich in 
den letzten Monaten ganz selbständig und 
intensiv auseinandergesetzt haben. Kommen 
Sie zahlreich, es werden garantiert zwei sehr 
abwechslungsreiche Abende geboten.

Donnerstag, 30. Januar 

TONALi SAAL, 19.30
Aus_Klang
Klaviermusik von Barock bis minimal trifft auf 
achtsamkeitsbasierte Techniken

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Kindheit und Spiritualität. Was Eltern 
tun können, den Zauber der Kindheit zu 
bewahren:
Abend mit Valbona und Peter Levin, Therapeu-
tInnen

Freitag, 31. Januar

Rudolf Steiner Haus, 18:00 Uhr
Auferstehung der Seele als Verwand-
lung einer pathogenen Genmutation
konkret einer Disposition für Krankheit an Leib 
und Seele. Vortrag und Gespräch mit Marion 
von der Wense. Kontakt & Infos: 0176 49 34 
72 82. Eintritt frei, Spenden zugunsten einer 
iranischen Menschenrechtsarbeit willkommen

In der online Ausgabe finden Sie 
auch noch weitere Termine von 

freien Veranstaltern  
www.hinweis-hamburg.de
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Anfang Februar 2025

Sonntag, 2. Februar 

Johannes-Kirche, 11:15 Uhr
Sonntagscafé
Markus-Gemeinde Harburg, 11.15 Uhr
Sonntagsfeier 
und Gemeindefrühstück

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr	        
Die 4 Stufen der Epiphanie
Einleitung und Gespräch

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr
Café da Luca
Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 6405171 
11.45 Uhr Marialichtmess-Fest mit anschlie-
ßendem Potluck

Montag, 3. Februar 

Treffen am Mittelweg 13, 17 Uhr
Ökumenisch den Gedenktag des ersten 
Hamburger Bischofs St.Ansgar (9.Jh) 
feiern
Einführung zu Sankt Ansgar und der Ansgar-
Vesper. Wir gehen dann zu Fuß zur Haupt-
kirche St. Petri und besuchen dort um19 Uhr 
gemeinsam die ökumenische St.Ansgar-Vesper. 
(bitte anmelden: diepilgerbruecke@christen-
gemeinschaft.org

Dienstag, 4. Februar

TONALi SAAL, 11 Uhr
Grenzgänge – Soloperformances
TONALi KonzertLab, Bühnenakademie Jahr-
gang 13

Mittwoch, 5. Februar

Waldorfseminar, Hufnerstraße 18, 10.00 und 
17.00 Uhr 
Infotag – Wie werde ich Waldorflehrer*in?
Einstieg in die Waldorfpädagogik, Online 
und vor Ort.  https://waldorfseminar.de/
lehrerin-werden/fuer-interessierte/infota-
ge/ Wir stellen Ihnen den besonderen Beruf 
“Waldorflehrer*in” vor. 
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Regelmäßige Veranstaltungen

Rudolf Steiner Haus
ANTHROPOSOPHIE
montags, 18:00 – 20:30 Uhr ab 6.1.

Makrokosmos – Mikrokosmos Kurs 
anhand der Vorträge Rudolf Steiners über 
„Das Verhältnis der verschiedenen naturwis-
senschaftlichen Gebiete zur Astronomie“ (GA 
323, Stuttgart 01. – 18.Januar 1921). Mit Rolf 
Speckner und Marlies Weymar. Kursgebühr 
10,- pro Abend. Auskunft: Rolf Speckner 040 
899 20 83 und Marlies Weymar 040 44 89 05
dienstags, 19:30 – 21:00 Uhr 

Ein Weg zur Selbsterkenntnis des Menschen 
Arbeitsgruppe unter der Leitung von Dr. Kai 
Gabriel Priebe. Keine Kosten. Anm:   
dr.kai.priebe@posteo.de bzw. 040 870 35 75
donnerstags, 17:00 – 18:45 Uhr ab 9.1. 

Das esoterische Christentum und die 
geistige Führung der Menschheit
Seminar mit Rolf Speckner 040 899 20 83. Se-
minarbeitrag: 5,-  je Abend. 
donnerstags, 19.00 – 20.30, ab 9.1. 

Der Orient im Lichte des Okzidents. 
Die Kinder des Luzifer und die Brüder Christi 
(GA113). Mit Rolf Speckner. Kursbeitrag 5,- pro 
Abend. Rolf Speckner 040-8992083 
freitags, 18.00 – 19.30 Uhr

Rudolf Steiner: Die Philosophie der Freiheit
Neue Teilnehmer sind willkommen. Auskunft: 
Klaus Opalka 0176 50423076
freitags, 19:30 – 21:00 Uhr,

Rudolf Steiner: Die Philosophie der Freiheit
Arbeitsgruppe unter der Leitung von Dr. Kai 
Gabriel Priebe. Bei Interesse bitte Mitteilung 
an dr.kai.priebe@posteo.de bzw. Tel. 8703575

MEDITATION
dienstags, 19:30 Uhr, 7.1. / 18.2. / 4.3. / 8.4. / 
13.5. / 10.6. / 22.7.

Studien- und Meditationskreis zu Chri-

stian Rosenkreutz
Leitung: Steffen Hartmann. Wir arbeiten ge-
meinsam an der Rosenkreuz-Meditation. Da-
neben lesen wir die „Chymische Hochzeit des 
Christian Rosenkreutz“ von Johann Valentin 
Andreae. Kostenbeitrag pro Person: 10,-

EURYTHMIE
mittwochs, 18-19.15 Uhr

Gemeinsame Eurythmie zum aktuellen 
Wochenspruch
mit Frederike von Dall´Armi. Alle Interessierte 
sind herzlich willkommen! Info unter 040 648 
21 60 bzw. vondallarmi@eurythmiewerk.de
donnerstags, 17.00 – 18 Uhr und 18 – 19 Uhr

Heilsame Bewegung in kleiner Gruppe
Übelemente aus der Laut- und Toneurythmie 
für alle Interessierte, Beitrag: 10 – 15,- pro 
Einheit. Anmeldung und Info: Frederike von 
Dall´Armi 040 648 21 60 bzw. vondallarmi@
eurythmiewerk.de 60.
donnerstags, 19.00 – 20.30 Uhr
Ton- und Lauteurythmie
Wir erarbeiten kleine Kunstwerke durch Musik 
und Dichtung so, dass es für alle Teilnehmer 
möglich ist! Kurs mit Tom Singer-Carpenter. 
Kursgebühr: 50,- / monatlich (Richtsatz, inkl. 
Klavierbegleitung) Info und Anmeldung unter 
040 670 440 19

CHORSINGEN
montags, 17.30 – 19.15 Uhr
Singen mit intensiver Stimmbildung
Gemischte Gruppe. Kanons und mehrstimmige 
Lieder. Notenkenntnisse nicht erforderlich. 
Anm. Monika Hiibus, 040 53 00 82 53 oder 
0157 76 80 18 96
montags, 19:30 – 21:30 Uhr 

Chor am Mittelweg
Mehrstimmige Werke der klassischen Gesangs-
literatur mit professioneller Stimmbildung. 
Neue Mitglieder sind willkommen. Leitung: 
Olga Gorodkova 040 410 47 10

dienstags, 16.15 – 17.45 Uhr
Ich singe wieder! 
Stimmbildung und einfachere Lieder in kleiner 
Gruppe – zum Reinschnuppern, zum sich selber 
kennen lernen, zum sich Trauen. Anm. Monika 
Hiibus 040 53 00 82 53 oder 0157 76 80 18 96

donnerstags, 18.45 – 20.15 Uhr
Singen mit Freude! 
Musikalische Reise durch den Kaukasus, den Bal-
kan und die ganze Welt. Notenkenntnisse nicht 
erforderlich. Ltg: Mariam Kiria 0176 76 10 59 59

HEILEURYTHMIE /
RHYTHMISCHE MASSAGE
montags, mittwochs, donnerstags
Heileurythmie
Abrechnung über einzelne Kassen möglich. 
Einzelstunde: 45,- Auch Hausbesuche. Frede-
rike von Dall’Armi 040 648 21 60 oder  
vondallarmi@eurythmiewerk.de

dienstags, Termine / Behandlungen nach Absprache

Heileurythmie
Christiane Hagemann 040 513 34 28,  
chr.hagemann@vital-eurythmie.de

Termine / Behandlungen nach Absprache

Heileurythmie
Martina Kiefer von Heynitz 040 840 67 67

mittwochs – freitags, Termine nach Absprache

Rhythmische Massage
Abrechnung über einzelne Kassen möglich. 
Martina Kiefer von Heynitz 040 840 67 67

Die regelmäßigen Veranstaltungen werden nur im Januar und  
September oder zu ihrem jeweiligen Beginn abgedruckt

Regelmäßige Veranstaltungen
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Lukas-Kirche 
montags, 16.00 Uhr, 13.01., 10.02., 03.03..

Meditation für den Frieden
montags, 10.10 Uhr, vierzehntägig 

Arbeit am Matthäusevangelium
Jeder ist herzlich willkommen mitzumachen! 
Mit Luke Barr
montags 17.00 Uhr, 13.01., 03.02., 03.03 

Ministrantenkurs
mit Luke Barr

dienstags, 16.30 - 18.30 Uhr, vierzehntägig	

Männergruppe ü70
Hans-Jürgen Krauel, Tel. 644 300 45 und 0179 
9904490
dienstags, 17.00 Uhr 

Die Apokalypse
Kurs mit Luke Barr
donnerstags, 16.00 Uhr, wöchentlich, Tobias-
Haus

Die Perikopen 
Kurs mit Luke Barr

dienstags, alle 14 Tage, 20.00 Uhr

Aus den Paulusbriefen
Brigitte Olle, Anm. 01515-5560966 brigitte.
olle@web.de

mittwochs, 19 Uhr, monatlich	

Übungen zur Stärkung der Lebenskräfte
Mit Dorothee Bodenstein, Termine auf Anfra-
ge: 0176-20531006

donnerstags, 9.00 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe
für Kinder von 0 – 3 Jahren; Anke Nerlich, Tel. 
360 92 918. 

freitags, 14.15-19 Uhr 

Waldgruppe
Treffpunkt am Wartehäuschen der Bergstedter 
Schule. Näheres über Marcus Knausenberger. 

Termine monatlich.

Jugendtreffen
Nähers über Marcus Knausenberger

Kinderfeste
Information: Julia Schmidt, Tel. 0176 
84343295, Thora Wendland, Tel.0176 
71909682, Luke Barr, Tel. 0176 36295057

Gemeindeorchester 
Leitung: Ulf Mummert, Tel. 04171 72872 
dienstags um 20 Uhr - 21.30: 

Chor 
mit Liedern aus aller Welt -  und Sonja Som-
merlatte

Musik im Kultus
Information: Anke Nerlich

Regelmäßige Veranstaltungen

Johannes Kirche
dienstags: Arbeitskreis 11:15 – 12:45 Uhr nach 
der Menschenweihehandlung und einem ge-
meinsamen Frühstück. 
Arbeitskreis: Die Episteln der Men-
schenweihehandlung
mit Sybille Beckert. Der Kurs ist offen für neue 
Teilnehmende.
mittwochs, 16:30 Uhr

Eurythmie-Kurs zum Vaterunser und 
dem Tierkreis
im Untergeschoss des Gemeindehauses. Mit 
Almuth Steffens. 
Mittwochs, 17:30 Uhr

Die Nebenübungen Rudolf Steiners
Übgruppe mit Roland Zahn
mittwochs, 18:00 Uhr

Evangelienkreis: Das Johannes Evange-
lium
mit Sybille Beckert. anschließend Abendan-
dacht Alle Interessierten sind herzlich willkom-
men.

Michaels-Kirche
montags, 20.15 Uhr (14-tägig)

Das Lukas-Evangelium
Gesprächskreis für Männer, Leitung: Uwe Son-
dermann
dienstags, 10.00 Uhr 

Die Apokalypse des Johannes
Leitung: Uwe Sondermann
dienstags, 11.15 - 12.15 Uhr

Eurythmie
Leitung: Konstanze Schertel

dienstags, 17.00 - 19.00 

Chor
Leitung: Gundula Albrecht

dienstags,  20.00 Uhr, 4.2., 11.3.   
Feste im Jahreslauf
Ein Schulungsweg. Arbeitskreis für die Eltern-
generation. Leitung: Christian Bartholl

Mi., 19.00 – 20.30 Uhr  

Internationaler Folkloretanz	
Leitung: Janina Passoth. Bitte Anmeldung un-
ter 0163-9027593

donnerstags, 10.00 Uhr           

Michaelisches Zeitalter
Koordination Christian Bartholl in Zusammen-
arbeit mit Ingeborg Heins
freitags, 9.00 Uhr, (14-tägig)    

Philosophie der Freiheit
Lese- und Arbeitskreis. Koordination: Marian-
ne Teßmer
Samstag, 10.00 Uhr, 4.1., 15.2., 8.3..

Meditationskreis 
Leitung: Christian Bartholl

Regelmäßige Veranstaltungen

Markus-Gemeinde Harburg
dienstags 19.00 – 20.00 Uhr

Das Johannes-Evangelium
Arbeitskreis mit Tabea Hattenhauer
Jeden 1. Sonntag im Monat ab 11.30 Uhr

Gemeindefrühstück
Um Beiträge fürs Buffet wird herzlich gebeten!
Jeden 1. Sonntag im Monat um 11.15 Uhr.
Sonntagsfeier für Kinder vor dem 
Schulalter
Informationen über Julie Schuberth, Tel.: 0176 
80 56 31 34
Sonntagswerkstatt
für Schulkinder, jeden dritten Sonntag im Mo-
nat um 10.00 Uhr, Informationen über Heike 
Rolshoven Tel. 040 760 82 03
Jeden dritten Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr
Religionskreis
Informationen und Termine über Tabea Hat-
tenhauer
dienstags von 18.00 bis 18.30 Uhr
Eurythmie als heilende Bewegung
Informationen über Astrid Marcuse, Tel.: 01520 
9531099
montags,16.00 – 18.00 Uhr, nicht wöchentl.

Handgesten-Workshop
Infos und Termine über Renate Schrittenlacher. 
Tel.: 0176 497 892 71
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Die biodynamische  
Bewegung und Demeter in 
der NS-Zeit

Welche Rolle spielten biodynamische 
Bewegung und Demeter in der NS-Zeit? 
Demeter-Verband, Goetheanum und 
Internationale Demeter-Vereinigung 
vergaben den Auftrag zur Aufarbeitung 
an die unabhängigen Historiker:innen 
Jens Ebert, Meggi Pieschel und Susanne 
zur Nieden. Als Ergebnis erschien das 

Kunsttherapie
Probetage, vom 6. bis 9. Januar 2025, 
von 8.30 bis 13 Uhr

Praktischer Unterricht zum Thema: Mär-
chen in Pastellkreide auf Karton
Theoretischer Unterricht: Grundlagen 
der Kunsttherapie
Kunstakademie Hamburg

Brehmweg 50, 22527 Hamburg

Information und Anmeldung unter Tel.: 040 
4480661

oder per E-Mail:  
info@kunstakademie-hamburg.de

Biografisches Schreiben und 
Jahresfeste
Wir entdecken schreibend das Urbild 
von Epiphanias in unserer Biografie

Seminar mit Brigitte Olle, Pfarrerin, und 
Christine Pflug, Biografieberaterin und 
Autorin. 
Anmeldung: Brigitte Olle 0151-55560966 
brigitte.olle@web.de oder Christine Pflug 
040/4104171, C.Pflug@web.de

25. Januar 2025

Lukas-Kirche, 15.00-18.00 Uhr

Buch "Die biodynamische Bewegung 
und Demeter in der NS-Zeit. Akteure, 
Verbindungen, Haltungen" (Metropol 
Verlag Berlin), welches im Juni 2024 im 
Berliner NS-Dokumentationszentrum 
"Topographie des Terrors" vorgestellt 
wurde.
Zu einer weiteren Buchpräsentation und an-
schließender Diskussion mit den Autor:innen 
Jens Ebert und Meggi Pieschel lädt Allmende-
Wulfsdorf e. V. ein:

Freitag, 14.2.2025, 19.00 Uhr, Gemeinschafts-
haus Allmende, Bornkampsweg 36, 22926 Ah-
rensburg. Eintritt 8,00 (Ermäßigung möglich)

 Veranstaltungsanzeigen
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Bufdi
Vogthof  BG e.V.

Das anthroposophische 
Menschenbild – Grundlagen 
einer spirituell erweiterte 
Pädagogik, Traumapädago-
gik und Traumatherapie
Öffentliche Vortragsreihe des  
Isis-Institutes mit Helmut Eller 

Mittwoch, 15. Januar 
2025 19:30 
Der Fixsternhimmel - 
unsere Sternbilder - 
eine Einführung in die 
Sternkunde

Mittwoch, 19. Februar 
2025 19:30 
Bewegung und Bedeutung unserer Pla-
neten und andere Siebenheiten

Mittwoch 19. März 2025 19:30 
Der Tierkreis und seine vielen anderen 
Zwölfheiten
 
Ort: Lukas-Kirche Volksdorf, kleiner Saal

Veranstalter: Isis-Institut-Hamburg
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Spirituelle Ich-Psychologie: 
Entwicklung und Heilung der Seele im 
Kontext der Anthroposophie

Seelische Gesundheit ist das wertvollste 
Gut des Menschen. Ihr Ausdruck ist 
individuell, es gibt so  viele Arten des 
seelischen Gesundseins wie es Menschen 
gibt. Seelische Gesundheit ist nicht 
messbar und immer in einem lebendigen 
Prozess, sie kann sich stetig in neue Di-
mensionen hinein entwickeln.   
Persönlich hatte und habe ich ein großes 
Interesse an seelischer Gesundheit, denn 
aufgrund einer  Disposition zur Erkran-
kung an Leib und Seele, war sie für mich 
nicht immer eine  Selbstverständlichkeit. 
Einen meiner Ansicht nach unvergleich-
lichen Weg in die Gesundung, fand ich 
im Kontext der Anthroposophie: den 
Zugang zu einer spirituellen und tief-
greifenden Ich-Psychologie.  

Sie sind eingeladen zu Vortrag und Gespräch: 
Auferstehung der Seele als Verwandlung einer 
pathogenen Genmutation, Marion von der 
Wense, 31.1.2025, 18 Uhr, Kontakt und Infos 
vorab 0176-49347282, Eintritt frei, Spenden 
zugunsten eines iranischen Menschenrechts-
verein willkommen. 

Wir weisen darauf hin, dass die Anzeigen 
und Angebote von der Redaktion weder 

geprüft noch bewertet werden

Seminare im LebensRaum  
in Ammersbek: 

Stille und Schweigen – Visionssuche in
der Dunkelheit des Januars
mit Caroline Hermann 
18.+19.Januar 2025

Selbstermächtigung
Finde deine ureigene Kraft
mit Caroline Hermann/Carmen Hirsch-
beck
31.1.-2.2.2025 und 28.3.-30.3.2025

Art + Silence
Kreative Abende in Stille
Jeden letzten Dienstag im Monat

INFO: www.praxis-hirschbeck.com

Marcela Paz Moreno
Diplom Musikerin Bratsche, Geige, Lei-
er, anthroposophische Gesangsthera-
pie-Kunsttherapie „Schule der Stimm-
enthüllung“. (BVAKT) Fortbildungen in 
Heilpädagogik, Körpertherapie, Reiki-
Meister, u. Klangmassage nach Peter 
Hess (Practicioner).

Langjährige Erfahrungen in den Berei-
chen Therapie, Instrumental Pädagogik
mit Kindern und Erwachsene.

Klangmeditation und Mantra in Gruppen 
biete ich einmal im Monat dienstags an, 
wo ich grundlegende Gesangstherapie-
Übungen lehre, damit die Teilnehmer 
ihren Atem, ihre Stimme und ihren 
Körper entdecken. Im Raum mit bis zu 
10 Teilnehmern.
Die Termine – Klangmeditation am
Dienstag: 14. Januar, 4. Februar und
25. März 2025 von 18:15-19:45 Uhr,
Eppendorfer Weg 57a, Hinterhof,
20259 Hamburg.

Kosten: 20 Euro, pro Abend
(Rabatt bei verbindlicher Buchung von
mindestens drei Terminen: 50 Euro).
15 Euro Ermäßigung für Studenten.
* Bitte warme Socken und bequeme
Kleidung mitbringen.Decken und
Yogamatten sind im Raum vorhanden.

Anthroposophische
Gesangstherapie-Kunsttherapie
„Schule der Stimmenthüllung“
(BVAKT), Fortbildungen in Heil-
pädagogik, Körpertherapie.

Anmeldung und Info

info@marcelapaz-moreno.com

Telefon 0176-62 67 14 36

www.marcelapaz-moreno.com
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Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszentrum 
Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg, Fon 41 33 16-22
• Sophia Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs 
von 15 - 18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. , Mi 16 - 
19 h. Für andere Zeiten Tel. 040-510 332 kontaktieren.
• Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Bergstedt, 
Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH
• Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH,  
Zweigbüro T: 040 539 43 94 (AB)
• Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
• Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, Georg Huisgen T. 040-64 53 87 40.
• Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Dr. 
Wolfgang Rißmann, Tel. 04102-7776844
• Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag 
Hamburg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620
• Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
• Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
• Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Maja Schultz, Tel. 04821-712 
10
• Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
• Arbeitsgruppe Rellingen. Auskunft: Peter Drescher, Tel: 04122-
52493
• Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters, Tel: 04141-826 
69 

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 22869 
Schenefeld, Tel. 830 87 30

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Brehm-
weg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Die. und Do. 9:00-13:00 Uhr, gemeinde@
cg-johanneskirche.de. Internet: www.cg-johanneskirche.de
• Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
• Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
•Markus-Gemeinde in Hamburg-Harburg, Heimfelder Str. 67, 
21075 Hamburg, Tel. 49208016
•Magdalena-Gemeinde, Bergedorf-Lüneburg-Wendland, Brook-
kehre 12, 21029 Hamburg, Tel.:  040/ 30 71 61 20
• Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg
• Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elmshorn, 
Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
• Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 155, 
22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
• Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 334 555 80
• Die Christengemeinschaft in Norddeutschland, Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T:  040 41 30 861
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Erzieherbildung
• Waldorf Fach- und Berufsfachschule für Sozialpädagogik 
in Hamburg, Verein zur Förderung der Waldorfberufsbildung 
Hamburg e. V., Hufnerstraße 20, 22083 Hamburg, Tel.: 040-535 
489 06, www.waldorferzieher.de

Heilpädagogik und Sozialtherapie
• Bauckhof Stütensen, sozialtherapeutische Gemeinschaft e.V., 
Stütensen 2, 29571 Rosche, Tel.: 05803-9640, info@bauckhof-
stuetensen.de, www.bauckhof.de
• Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
• Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., Auf 
dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
• Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schule 
Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Op´n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
• Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelenpfle-
gebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, Tel. 68 
44 55
• Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 04501/1890
• Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210

Adressen
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Adressen

• Waldorfkindergarten Wilhelmsburg/ Georg-Wilhelm-Str. 
43-45/ 21107 Hamburg, Tel: 040-87072036.  
wilhelmsburg@waldorfkindergarten-hh.de    
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de/wilhelmsburg
• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kindergarten zur Förderung der Waldorfpädagogik Hamburg-
Iserbrook gGmbH, Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, Telefon 040 
/ 28515813
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18 88 45 95,  
bluecherstrasse@waldorfkindergarten-altona.de
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 39 90 52  29, mercado@
waldorfkindergarten-altona.de
• Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 20148 
Hamburg, E-Mail: waldorfkindergarten@alterabenstrasse.de. www.
alterabenstrasse.de. Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
• Waldorfkindergarten Eimsbüttel/Eppendorf e.V., Bogenstraße 
45, 20144 Hamburg, Tel. 040/420 80 23, E-Mail:  
info@waldorfkindergarten-hh.de
• Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
• Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
• Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Bergstedt, 
Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volksdorf, 
Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
• Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
• Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwerder 
Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Ham-
burg, Tel.: 20 97 14 75, kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
• Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 040 - 32 59 544 40
• Waldorfkindergarten Stade, Henning-von-Tresckow-Weg 2a,
21684 Stade, 04141 / 411 473 www.waldorfkindergarten-stade.de
• Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 21640 
Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
• Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06

• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und Heilpä-
dagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Tel. 82 27 42 10
• Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
• Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-861070.
• Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenallee 
96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
• Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
• Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
• Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
• Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher Weg 
2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
• „Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 Neu 
Neetze, Tel.: 05850/97257-0
• Michael Schule Harburg, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Woellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel.: 040 – 709 737 780, 
Fax: 040 – 709 737 78 19, Email: mail@michaelschule.net 
Internet: www.michaelschule.net
• Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder und 
Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 99 
26 40
• Humanopolis GmbH, Groß Malchau 50, 29597 Stoetze,  
www.humanopolis.de ; info@humanopolis.de, Tel.: 
05872/99091-0
• Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsgestal-
tung e.V., Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
• Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Ammersbek 
e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 040/6056780
• Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahrenhof, 
Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Angebote 
zum Wohnen und Arbeiten für Menschen mit Assistenzbedarf, 
Wohldorfer Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Waldorfkindergarten Meiendorf e.V.,  Meiendorfer Weg 
77, 22145 Hamburg,  Tel.: 040/ 66935190    
www.waldorfkindergarten-meiendorf.de   
buero@waldorfkindergarten-meiendorf.de
•Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbeker Straße 7, 22941 
Bargteheide, sekretariat@waldorfkindergarten-bargteheide.de, www.
waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 (40) 
85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, www.
waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449

• Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 23843 
Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
• Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
• Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, Tel.: 
04103/130 87 
• Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   21149 
Hamburg, Tel.: 703 802 76
• Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
• Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1, 24568 
Kaltenkirchen
• Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
• Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itzehoe, 
Tel.: 04821/84434
• Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
• Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stipsdorf 1, 
23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domänenweg 
1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger Demeter-
Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
• Hof Klostersee - biologisch-dynamische Landwirtschaft an der 
Ostsee.  Hofbäckerei - Käserei - Hofladen & Cafe - Ferien-
vermietung - Altenwohnprojekt. Klostersee 1, 23743 Grömitz, 
04366 884061 www.klostersee.org
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de

Landwirtschaft
• Bäuerliche Gesellschaft e.V. (Demeter im Norden), *Auskunft 
zur biodynamischen Ausbildung zur Landwirtschaft/Gärtner. 
*Kontakt zu Betrieben für BuFDi und FöJ. Viskulenhof 7, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131-83088-0, www.demeter-im-norden.de/ 
e-mail: info@demeter-im-norden.de
• Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10 www.stueffel.de
• Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 22083 
HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, Email: 
mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-therapeutisches 
Institut,  Kleine Bahnstr. 1, 22525 HamburgTel:040-85179268-0, 
Fax:040-85179268-21, info@institut-diogenes.org, www.institut-
diogenes.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
• „Haus am Ottenbeck – ein Ort zur Stärkung seelisch-
geistiger Kräfte“, Ottenbeck 1,  21684 Stade-Agathenburg, Tel.: 
0162 866 5796, Email: info@haus-am-ottenbeck.de Homepage: 
www.haus-am-ottenbeck.de
• Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit 
Herz- Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis-Institut-Hamburg - Institut für spirituell erweiterte 
integrative Traumapädagogik und Traumatherapie, c/o PPG 
Bergstedt, Kaudiekskamp 6a, 22395 Hamburg, 040 - 239 
94 758, www.isis-institut-hamburg.de
• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid Engelb-
recht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 Hamburg. 
Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:   
kontakt@isis-verein.de, Webseite: www.isis-verein.de
• Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Rögeneck 25, 22359 
Hamburg, Tel.: 533 27 083
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunotte, 
Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532, 
info@philia-pflegedienst.de
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
• Gesundheit Aktiv nord e.V., c/o Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 
11-12, 20148 Hamburg, Kontakt : 040 811340 . info@
gesundheit-aktiv- nord.de.  www.gesundheit-aktiv- nord.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 HH 
und Berner Heerweg 183, 22147 HH  
www.freie-musikschule-hamburg.de Tel.04543/7036
• MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung, Mittelweg 
11-12, 20148 HH, Tel/Fax 040-41331620.  
www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikseminar 
Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  040-
447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
• TONALi SAAL, Kulturprojekt,  Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 
Hamburg, 040 532 66271, info@tonali.de, tonali.de

Schauspiel
• Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Hamburg, 
Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 880 
18 55

Adressen
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grundla-
ge. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und Voll-
ständigkeit der Termine und Adressen. Die mit Namen 
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auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit der 
Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und abruf-
bar unter:  
www.hinweis-hamburg.de
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Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-Verlag, 
IBAN DE 96 4306 0967 0029 0079 10, BIC GENODEM 
1 GLS. Konto nur für Spenden: IBAN DE56430 609 
6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 GLS Konto-
bez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, Sonderkonto 
Hinweis). 

Schulen
• Landesarbeitsgemeinschaft (LAG ) Waldorfpädagogik Hamburg 
e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, 040-88 88 86 20, 
info@waldorf-hh.de, www.waldorf-hh.de 
• Rudolf Steiner Schule Altona e.V., Bleickenallee 1,  22763 HH, 
mail@waldorfschule-altona.de;  
www.waldorfschule-altona.de, Tel. 410 099 3
• Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
• Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 040 607 757 30
• Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
• Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
• Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen, T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de,  
vewaltung@waldorfschule-apensen.de
• Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
• Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
• Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik in Stade e.V., Henning-von-Tresckow-Weg 2, 
21684 Stade, 04141 / 510 521 www.waldorfschule-stade.de   
• Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
• Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, Tel. 
04821/89860
• Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 22941 
Bargteheide, 04532/2833423, sekretariat@fws-bargteheide.de

Therapeutika
• Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, Rhyth-
mische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Hausarztpraxis. 
Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 040-406905.

• Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jürgensallee 
47, 22609 HH, . Ambulante Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 
549 HH, Tel. : 040/ 85 41 3733, e-mail: therapeutikumham-
burgwest@web.de

Sonstige Einrichtungen
• Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V., Regio-
nalstelle Norddeutschland, c/o Seminar für Waldorfpädagogik 
Hamburg e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel: +49 
(0)40 88 88 86 21, Mobil: +49 (0) 1525 2451132, E-Mail: 
regio-nord@freunde-waldorf.de
• Grüner Lernort Lillemor e.V. Natur – Tiere – Kreativität. 
Büro: Sülldorfer Kirchenweg 158 a, 22589 Hamburg. Lernort: 
Aneken 25 , 22869 Schenefeld. www.gruener-lernort-lillemor.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881  
www.treuhandstelle-hh.de

Adressen/Impressum

Integrative Medizin Hamburg - Mitte 
Internistin - Ernährungsmedizin 
Dr. med. Mirjam Wüsthof 
info@praxis-wuesthof.de 
www.praxis-wuesthof.de

Haus in Kakenstorf in der Nähe der Rudolf 
Steiner Schule Nordheide zu verkaufen. 
Das im Jahr 2000 nach baubiologischen 
Gesichtspunkten in Holzständerbauweise 
errichtete Haus hat eine Wohnf läche 
von ca. 90 m² plus Keller. Es steht auf 
einem 2.135 m² großen Naturgrund-
stück. Nebengebäude sind Gartenhaus, 
Gewächshaus und Doppelcarport. VHB 
480.000,- Tel. 0172-4161004.

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

IhrAbonnement
Bitte entsprechenden Betrag für den 
gewünschten Zeit raum überweis en
auf das Konto IBAN DE 96 4306 0967 
0029 0079 10 BIC GENODEM1GL S . 
Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis
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Wir weisen darauf hin, dass die Anzeigen 
und Angebote von der Redaktion weder 

geprüft noch bewertet werden

Mieter/in für schicke, möblierte 2-Zim-
mer-Wohnung mit Lust und Spaß am 
Garten, 45 km westlich von Hamburg, 
gesucht. Tel 015785308290. 

Angebot für die Nachfolge der "Porzellan 
Werkstatt" im Herzen Hamburgs. Nähe-
res siehe: www.dieporzellanwerkstatt.de 
oder Tel. unter 342442.

Yoga Dance mit Live Trommeln und 
Kandyan Dance aus Sri Lanka Work-
shop: 15.02.2025, 15:00 – 18:00; Kurse/
Workshops in HH-Ost und Ahrensburg. 
Anmeldung: almut.lenz@outlook.de 
oder Telefon: 040/6447110, nähere Infos: 
www.sri-lanka-tanz.de. Yoga im tänze-
rischen Flow: Beweglichkeit und Kraft 
trifft auf Lebensfreude, mitreißende 
Rhythmen auf  Konzentrationsfähigkeit, 
Anmut auf Selbstfindung und Schönheit 
auf mentale Balance.
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Klavierstimmung in gewohnter gleich-
schwebender oder in 
neuer, wohltemperierter 
Stimmung bietet ehe-
maliger Waldorf lehrer 
an: 040/37 4292 33 oder  
Peter.Clementsen@t-online.de

Rechtliche Beratung? Rechtsanwalt 
Gerd-J.Schulz hilft! Tel.: 040/64508304. 
G-J.SCHULZ@T-ONLINE.DE

Gut erhaltene SCHÜNZEL – Bratsche zu 
verkaufen. VB: 4.600,- mit Kasten und 
Bogen, Angebote an:  J.lentz@mail.de 
oder 01573 – 265 40 40

Sehr gut klingendes 1/1 Cello aus 
Süddeutschland, 1991. Steg begradigt, 
Stimmstock eingestellt, Bogenhaare 
gewaschen. 2 Dämpfer, blaue Hülle mit 
Tragegurt, EUR 3.850 VB, mobil 0175 84 
887 84. info@harrowolter.de

Mieter/in für schicke, möblierte 2-Zim-
mer-Wohnung mit Lust und Spaß am 
Garten,  45 km südlich von Hamburg,  
gesucht.  Tel 015785308290.

MFA (oder entsprechende medizin. Berufs-
erfahrung) für unsere Hausarztpraxis (mit 
Naturheilkunde, Anthropos. Medizin) in 
HH-Osdorf ab Januar 2025 gesucht. Kon-
takt: info@hausarzt-klimpel.de




